
06. Dezember 2024

Skandal an der Uni Wien: Albanese
provoziert mit Antisemitismus-Vorwurf!

Am 6. Dezember 2024 spricht die umstrittene UN-
Sonderberichterstatterin Francesca Albanese an der
Universität Wien über Antisemitismus und den Israel-

Palästina-Konflikt.

Universität Wien, Österreich - Am 6. Dezember 2024 wird die
umstrittene UN-Sonderberichterstatterin für die besetzten
palästinensischen Gebiete, Francesca Albanese, auf Einladung
von Helmut Krieger an der Universität Wien sprechen. Albanese
ist nicht nur wegen ihrer einseitigen Ansichten über den Israel-
Palästina-Konflikt in der Kritik, sondern steht auch im Mittelpunkt
von Antisemitismusvorwürfen. Alon Ishay, Präsident der
Jüdischen österreichischen HochschülerInnen, kritisierte die
Einladung und stellte fest, dass Albanese Theorien zur jüdischen
Weltverschwörung verbreite. Ihr Auftreten wird als unerhört
wahrgenommen, besonders in Anbetracht der mehrere Monate
andauernden Geiselnahme israelischer Bürger durch die Hamas,



die sie als „Widerstand“ darstellt.

Um auf die Problematik und die Ignoranz gegenüber dem Leid
der israelischen Geiseln aufmerksam zu machen, wird ein leerer
Shabbat-Tisch am Campus der Universität Wien platziert. Dieser
symbolisiert die Gefangenen, die seit mehr als einem Jahr in den
Tunneln der Hamas festgehalten werden. Albanese ist bekannt
dafür, Israel mit Nazi- und Shoah-Vergleichen zu kritisieren,
während sie der Hamas gegenüber viel Verständnis zeigt. Diese
einseitige Betrachtungsweise führt zu einer weitreichenden
Debatte über ihre Rolle als UN-Sonderberichterstatterin.

Albanese und ihre Kontroversen

Francesca Albanese hat eine beeindruckende akademische
Laufbahn hinter sich. Mit einem juristischen Abschluss und
umfassender Erfahrung im Bereich Menschenrechte hat sie sich
als eine gefragte Stimme im Diskurs um internationale
Flüchtlingsgesetze etabliert. Ihr Engagement für die Rechte der
Palästinenser hat jedoch auch zu zahlreichen Kontroversen
geführt. So erhielt sie bereits in der Vergangenheit scharfe Kritik
für ihre Äußerungen, die viele als antisemitisch empfanden,
insbesondere ihre Behauptungen, dass der Einfluss der
jüdischen Lobby in den USA die amerikanische Politik bestimmt.

Die Diskussion über ihre Person und die damit verbundenen
Vorwürfe sind nicht neu. Im Jahr 2023 forderten 18 Mitglieder
des US-Kongresses ihre Absetzung, nachdem sie wiederholt als
voreingenommen gegenüber Israel bezeichnet wurde. In einem
Klima, in dem sich die Vorwürfe häufen, wird Albanese zum
Symbol für die Spannungen zwischen dem UN-
Menschenrechtsrat und der israelischen Regierung. Während ihr
Programm an der Universität Wien für die einen als notwendige
Diskussion über Menschenrechte gilt, sehen andere darin eine
gefährliche Plattform für antisemitische Rhetorik. Die Debatte
über Albanese wird somit nicht nur zur Frage ihrer
Glaubwürdigkeit, sondern auch zur Auseinandersetzung mit der
Komplexität des Israel-Palästina-Konflikts.
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